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Eucor-Strategie 2030 
PräaMbEl

als oberrheinischer Universitätsverbund leben wir grenzüberschreitende Zusammenarbeit durch 
die Entwicklung unserer gemeinsamen Projekte, im offenen Dialog und im alltäglichen aus-
tausch unserer Ideen und Erfahrungen. Mit vereinten Kräften ist es unser Ziel, die grossen heraus-
forderungen unserer Zeit kreativ und lösungsorientiert anzugehen. Unterschiedliche Positionen 
diskutieren wir im wissenschaftsgeleiteten, fairen und wertschätzenden Dialog. Demokratie, Mei-
nungsfreiheit, respekt, rationalität, Pluralismus und vielfalt sind unsere gemeinsame Grundlage.

Globalen herausforderungen durch die vernetzung unserer wissenschaftlichen anstrengungen 
zu begegnen, ist für uns nicht nur motivierend und handlungsleitend, sondern auch von grosser 
Dringlichkeit. 

als Einrichtungen der Wissenschaft, bildung und Forschung sind wir uns unserer vorbildfunktion 
und gesellschaftlichen verantwortung bewusst und handeln entsprechend.

Mit der «Eucor-Strategie 2030» haben wir uns die folgenden Ziele gesetzt, die auf den gemein-
samen Werten basieren:

•	 die Intensivierung von grenzüberschreitender Mobilität und effektivem austausch auf allen 
Ebenen, um durch Zusammenarbeit Forschung, lehre und Transfer zu stärken. hierin sehen 
wir die Grundvoraussetzung für eine Persönlichkeitsentwicklung, in der Toleranz, Offenheit für 
andere Kulturen und respektvolle neugierde im Umgang mit Unbekanntem selbstverständ-
lich sind.  

•	 die zukunftsweisende und qualitätsorientierte betreuung und anleitung von Studierenden, 
Mitarbeitenden, Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern in unterschiedlichen Karrierestu-
fen, die auf einem umfassenden verständnis der aufgaben einer Universität beruht, welches 
weit über die blosse vermittlung von Information und Wissen hinausgeht.

•	 thematische Schwerpunktsetzungen zu grossen Zukunftsfragen wie nachhaltigkeit, persona-
lisierte Medizin, Energie, Mobilität und Digitalisierung sowie Europäische Werte und Identitä-
ten, wobei diese Themen nicht nur die Forschung betreffen, sondern auch lehre und lernen, 
Technologietransfer und den intensiven wechselseitigen austausch mit der Gesellschaft. 

•	 den Transfer unserer wissenschaftlichen Erkenntnisse in Wirtschaft und Gesellschaft, um im-
mer wieder aufs neue demonstrieren zu können, dass die Wissenschaft und die ihr unter 
anderem zugrundeliegenden Prinzipien Freiheit und rationalität eine essenzielle bedeutung 
bei der lösung der grossen gesellschaftlichen herausforderungen unserer Zeit zukommt.

So schafft Eucor – The European Campus die relevanten Strukturen, Formate und Projekte in For-
schung, Studium und lehre sowie Transfer in Wirtschaft und Gesellschaft und steigert als europä-
ischer hochschulverbund in der Oberrheinregion seine internationale attraktivität, Sichtbarkeit 
und Wirksamkeit.
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EUCOr – ThE EUrOPEan CaMPUS

Der trinationale verbund am Oberrhein mit europäischem  
Modellcharakter

Eucor – The European Campus ist der trinationale verbund der Universitäten 
am Oberrhein: der Universität basel in der Schweiz, der Universität Freiburg und 
des Karlsruher Instituts für Technologie (KIT) in Deutschland sowie der Université 
de haute-alsace und der Université de Strasbourg in Frankreich. Gegründet im 
Jahr 1989 ist Eucor – The European Campus seit 2015 als Europäischer verbund 
für Territoriale Zusammenarbeit (EvTZ) organisiert – der erste EvTZ im hochschul-
bereich. als langjährige hochschulallianz mit etablierter Governance und eigener 
rechtspersönlichkeit sowie erfolgreicher Drittmitteleinwerbung besitzt Eucor – The 
European Campus Modellcharakter für die europäische hochschulzusammenar-
beit im 21. Jahrhundert. Die vorliegende «Strategie 2030» stellt die zentralen The-
men und Ziele von Eucor – The European Campus für den Zeitraum von 2024 bis 
2030 dar. Sie baut dabei auf den Ergebnissen und Erfahrungen der Strategie 2023 
auf, die im Jahre 2019 verabschiedet wurde, und führt sie fort. auf Grundlage der 
«Strategie 2030»  wird ein Umsetzungsplan erarbeitet, in dem die Zuständigkeiten, 
die benötigten ressourcen und Fördermöglichkeiten sowie die Massnahmen und 
erwarteten Ergebnisse konkretisiert werden.

STraTEGISChE ZIElE und MaSSnahMEn

Fünf Universitäten | Drei länder | Ein Campus

Das übergeordnete Ziel von Eucor – The European Campus ist der aufbau ei-
nes	klar	profilierten	Wissenschaftsraums	mit	internationaler	Ausstrahlung.	Mit	rund	
117.000 Studierenden, 15.000 Forschenden, 13.500 Promovierenden, 960 Studien-
gängen und 2.300.000.000 Euro budget besitzt Eucor – The European Campus die 
notwendige Grösse, um Forschung, lehre und Innovation mit weltweiter Strahlkraft 
zu betreiben und die Wettbewerbsfähigkeit des oberrheinischen hochschulraums 
zu stärken.

Eucor – The European Campus hat zur bündelung seiner Kräfte in der «Strategie 
2023» aufgrund von Potenzial- und Standortanalysen sowie bestehender Koope-
rationen	vier	gemeinsame	strategische	Schwerpunkte	definiert,	in	denen	die	Zu-
sammenarbeit in den nächsten Jahren weiter ausgebaut, vertieft und strukturell 
verankert werden soll. Diese sind Personalised health (Federführung: Universität 
basel), Quantum Sciences and Technology (Federführung: KIT), Sustainability (Fe-
derführung: Universität Freiburg) und European Identities (Federführung: Université 
de Strasbourg). Darüber hinaus gibt es eine vielzahl weiterer wissenschaftlicher Ko-
operationen, die gezielt gefördert werden sollen. Damit bewahrt sich Eucor – The 
European Campus die notwendige agilität, um aktuelle gesellschaftsrelevante Fra-
gestellungen auch ausserhalb der Schwerpunkte mit gebündelten Kräften anzuge-
hen und die vorhandenen Synergiepotentiale optimal zu nutzen, um so auch lang-
fristig die Wettbewerbsfähigkeit als europäischer Universitätsverbund zu sichern. 
 
Die internationalen beziehungen der Mitgliedsuniversitäten sind vielfältig, stark 
ausgeprägt und werden in die Entwicklung von Eucor – The European Campus 
eingebracht. Dadurch werden die Kohärenz der Partner und die internationale 
Sichtbarkeit der gemeinsamen aktivitäten gestärkt.

Im Folgenden werden die strategischen Ziele und Massnahmen beschrieben, mit 
denen die vision von Eucor – The European Campus erreicht werden soll, geglie-
dert nach den universitären Tätigkeitsbereichen, wobei der verbindung zwischen 
Forschung, lehre und weiteren bereichen eine besondere bedeutung zukommt.

vISIOn

Eucor – The European Campus:  
Innovation, Wohlergehen, nachhaltigkeit

Wissenschaftliche Exzellenz in Forschung, lehre und Innovation/Transfer auf der 
basis europäischer Werte machen Eucor zu einem international ausstrahlenden 
hochschulverbund. In starken Kooperationen entstehen zukunftsweisende lösun-
gen für gesellschaftliche herausforderungen und Transformationen. Innovation, 
Wohlergehen und nachhaltigkeit: Eucor – The European Campus prägt die Ent-
wicklung der Trinationalen Metropolregion Oberrhein in diesen bereichen und ent-
faltet zugleich globale Wirksamkeit. 
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FORSCHUNG

herausragende Forschung im verbund exzellenter Universitäten

Die herausforderungen, die sich in einer zunehmend globalisierten Welt stellen, sind komplex und 
erfordern mehr denn je eine enge vernetzung von verschiedenen spezialisierten wissenschaftli-
chen Kompetenzen, insbesondere im verbund mit europäischen Partnern. Im verbund exzellen-
ter Wissenschaftseinrichtungen intensiviert Eucor – The European Campus über die nutzung der 
Komplementarität und bündelung von Expertise die ausserordentlichen Forschungsleistungen 
an seinen Universitäten, erhöht den beitrag zur lösung aktueller gesellschaftlicher herausforde-
rungen und stärkt die Wettbewerbsfähigkeit der Oberrheinregion. Spätestens für das Jahr 2025 
wird Eucor – The European Campus einen Prozess zur Überprüfung der Forschungsschwerpunkte 
einleiten, auch mit dem Ziel ggf. neue Schwerpunkte zu benennen.

WISSENSCHAFTLERINNEN UND WISSENSCHAFTLER 
IN FRÜHEN KARRIEREPHASEN

Trinationale Förderung mit Modellcharakter

Eucor – The European Campus heisst Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler in frühen Kar- 
rierephasen aus aller Welt willkommen und bietet ihnen verschiedene Möglichkeiten einer 
bi- oder trinationalen Promovierendenausbildung, welche von gemeinsamen Kursen zur über-
fachlichen	Qualifizierung	über	binationalen	Promotionen	bis	hin	zu	trinationalen	Promotionspro-
grammen reicht. Zudem fördert Eucor – The European Campus die ausbildung hervorragender 
Postdocs durch Einbezug der nachwuchswissenschaftlerinnen und nachwuchswissenschaft-
ler in bi- oder trinationale Forschungsprojekte, Forschungsnetzwerke und Postdoc-Cluster. Da-
mit bildet Eucor – The European Campus exzellente zukünftige arbeitskräfte aus und stärkt die 
Wettbewerbs fähigkeit der region.

Im bereich der nachwuchsförderung besonders hervorzuheben sind die beiden von Eucor – The 
European Campus getragenen Promotionsprogramme mit internationalem, interdisziplinärem 
und intersektoralem Charakter: EUrIdoc im strategischen Schwerpunktbereich von Personalised 
health und QUSTEC im Schwerpunktbereich Quantum Sciences and Technology. Eine verste-
tigung	 dieser	 Programme	 nach	 Ende	 der	 Kofinanzierung	 durch	 die	 EU	 sowie	 die	 Einrichtung	
weiterer Promotionsprogramme in strategisch wichtigen Themenbereichen sollen geprüft wer-
den. Zudem soll die Durchführung von bi- und trinationalen Promotionen und Promotionspro-
grammen weiter erleichtert und die gemeinsame strukturierte Promotionsausbildung gefördert 
werden. Ebenso ist die verstetigung des auf Postdoc-Ebene eingerichteten Georg h. Endress 
Postdoc-Clusters in Quantum Science and Quantum Computing zu prüfen.

research Excellence
 
Ziel 1: laufende Projekte in den etablierten strategischen Schwerpunkten 
 von Eucor – The European Campus unter leitung der jeweils federführen 
 den Universität weiterführen und neue Projekte initiieren; neue 
	 gemeinsame	Schwerpunkte	in	der	Forschung	identifizieren.

Massnahmen:
•	 Schaffung	von	Vorhaben	und	nachhaltigen	Strukturen	der	
 Zusammenarbeit innerhalb der strategischen Schwerpunkte von 
 Eucor – The European Campus.
•	 Gemeinsame	Beteiligung	an	Interreg-Programmen.
•	 Gegenseitige	Vernetzung	von	Forschungsvorhaben	im	Rahmen	
 nationaler strategischer Förderinitiativen (Exzellenzstrategie, Instituts 
 thématiques interdisciplinaires / ITI).
•	 Identifizierung	und	Nutzung	von	Synergien	im	Bereich	der	
 Forschungsinfrastrukturen unter nutzung der Ergebnisse aus dem 
 Projekt rMTMO-rI.
•	 Einrichtung	von	weiteren	grenzüberschreitenden	Professuren	in	
 den strategischen Schwerpunkten von Eucor – The European Campus 
 und weiteren relevanten Forschungsbereichen der Mitgliedsuniversitäten.

Ziel 2: Neue	Forschungsthemen	identifizieren,	entwickeln	und	gezielt	fördern

Massnahmen:
•	 Durchführung	von	Exploratory	Workshops	zur	Identifikation	von	
 neuen Forschungsthemen und aufbau neuer Forschungscluster.
•	 Weiterführung	und	Stärkung	des	Förderinstruments	Seed	Money,	
 insbesondere zur vorbereitung von grösseren Förderanträgen 
 (hebeleffekt) bei nationalen oder internationalen Institutionen 
 der Forschungsförderung (Förderlinie Forschung).

Young Scientists

Ziel 3: Die verstetigung bestehender trinationaler Promotionsprogramme 
 und Postdoc-Cluster vorbereiten und weitere in strategisch relevanten 
 bereichen initiieren

Massnahmen:
•	 Vorbereitung	der	Bereitstellung	oder	Einwerbung	von	finanziellen	Mitteln	zur	
 verstetigung der bestehenden trinationalen Promotionsprogramme und des 
 Postdoc-Clusters.
•	 Durchführung	von	Vernetzungsveranstaltungen	(Summer	Schools)	in	den	
 Schwerpunktbereichen.
•	 Unterstützung	der	Einrichtung	von	weiteren	trinationalen	Promotionsprogrammen.

Ziel 4: bi- und trinationale Promotionen sowie die gemeinsame strukturierte 
  Promotionsausbildung fördern.

Massnahmen:
•	 Erarbeitung	einer	Rahmen-	und	Mustervereinbarung	zur	Vereinfachung	der	 
 Durch führung einer bi- oder trinationalen Promotion zwischen den Mitglieds-
 universitäten von Eucor – The European Campus (cotutelles de thèse).
•	 Konzipierung	von	neuen	gemeinsamen	Kursen	zur	überfachlichen	Qualifizierung	
 für Promovierende sowie Öffnung und bekanntmachung bestehender Kursangebote 
 an den Mitgliedsuniversitäten.
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LEHRE

Der European Campus als international attraktiver Studienstandort

Der	European	Campus	besitzt	aufgrund	der	geografischen	Nähe	seiner	Mitgliedsuniversitäten	
die einzigartige Möglichkeit, den Studierenden eine interuniversitäre und grenzüberschreitende 
Erfahrung zu bieten, welche über eine rein oder überwiegend virtuelle begegnung hinausgeht 
und reale Kontakte im alltag zulässt. Entsprechend ist die Entwicklung von gemeinsamen lehr-
angeboten am European Campus eine besonderheit und die daraus entstehenden angebote 
besitzen das Potential zum alleinstellungsmerkmal.

bereits heute besteht am European Campus ein attraktives trinationales lehrangebot, das von 
gemeinsamen lehrveranstaltungen bis hin zu gemeinsamen Studiengängen mit abschluss einer 
Universität oder Doppel- oder Dreifachabschlüssen reicht und von mobilitätsbegleitenden Kur-
sen	flankiert	wird	(Interkulturalität,	Sprachen).	Dieses	Angebot	soll	weiter	ausgebaut	werden,	um	
die attraktivität des trinationalen Studienstandorts Oberrhein zu stärken.

Zudem soll die besonderheit von Eucor – The European Campus – die Möglichkeit, frei lehrver-
anstaltungen an den Partneruniversitäten zu besuchen (punktuelle Mobilität) oder bis zu zwei 
Semester an einer Partneruniversität zu studieren (Semestermobilität) – in der Kommunikation 
konsequent hervorgehoben werden. Dies gilt auch für die Möglichkeit, eine Fahrtkostenbezu-
schussung von der heimatuniversität zu erhalten.

INNOVATION und TRANSFER

Den Impact der Trinationalen Metropolregion Oberrhein steigern 

Die Trinationale Metropolregion Oberrhein besitzt ein grosses Potential, um sich als führende 
Innovationsregion	 international	 zu	 profilieren.	 Mit	 ihrer	 grossen	 aktiven	 Forschungscommunity	
an den oberrheinischen Universitäten und Forschungseinrichtungen, mehreren multinationalen 
Unternehmen	 sowie	einer	dynamischen,	 stark	wachsenden	Start-up-Szene	empfiehlt	 sich	die	
region für vielversprechende Entwicklungen und führende venture-Capital-Investmentfonds. 
Gemeinsame Strategien und Projekte im bereich der Wissenschaftskommunikation sollen zur in-
ternationalen Sichtbarkeit des Eucor-raums als attraktiven Ort für Studium, Forschung und Inno-
vation beitragen.

Um das Potential der Oberrheinregion im bereich Innovation und Transfer besser auszuschöpfen, 
sollen research, Teaching and Transfer hubs in den strategischen Schwerpunktbereichen von 
Eucor – The European Campus etabliert werden. Dazu soll die Zusammenarbeit der zentralen 
Innovations- und Transfer-akteure aus den hochschulen, der Wirtschaft und der Gesellschaft 
intensiviert werden, insbesondere unter nutzung der Ergebnisse aus dem Projekt Knowledge 
Transfer Upper rhine (KTUr). 

learning Diversity

Ziel 5: Gemeinsames lehrangebot vergrössern 
  und interkulturelle Kompetenzen stärken.

Massnahmen:
•	 Entwicklung	gemeinsamer	Studiengänge	zu	gesellschaftlich	
 relevanten Themen (z.b. nachhaltigkeit, Transformative Cities, 
 Water Science and Technology, Quantum Science oder 
 nanotechnologie, Data Science oder bioinformatik) mit 
 entsprechenden abschlüssen.
•	 Entwicklung	von	innovativen	Formaten	und	Mobilitätsempfehlungen	
 für ein interuniversitäres Studium, insbesondere im bereich kleiner oder 
 strukturschwacher Fächer.
•	 Stärkung	des	Themas	«Interkulturalität»	mit	entsprechenden	
 lehrangeboten.
•	 Entwicklung	gemeinsamer	Formate	für	die	Weiterbildung	in	
 gesellschaftlich relevanten Themenbereichen mit entsprechenden 
 abschlüssen.
•	 Weiterführung	des	Förderinstruments	Seed	Money	in	der	Förderlinie	Lehre.

Ziel 6: Die Mobilität der Studierenden erhöhen. 

Massnahmen:
•	 Schaffung	von	Mobilitätsanreizen	und	Abbau	von	Mobilitätshindernissen	
 unter Einbezug der Studierenden. verknüpfung der learning 
 Management Systeme zur Erleichterung des Zugangs zum lehrangebot 
 von Eucor – The European Campus und Prüfung der verknüpfung der 
 Campus Management Systeme zur vereinfachung des gesamten 
 administrativen Prozesses der Studierendenmobilität.
•	 Einsetzen	auf	politischer	und	regionaler	Ebene	für	die	Einführung	eines	
 trinationalen Semestertickets, zur verbesserung der verbindungen und 
 Taktdichte des regionalverkehrs sowie auf politischer und hochschul-
 ebene zur schrittweisen angleichung der Semesterzeiten.
•	 Regelmässige	und	abgestimmte	Kommunikation	zur	Mobilität	für	Studierende.

Transformative Innovation

Ziel 7:  research, Teaching and Transfer hubs am Oberrhein etablieren 
  und den Wissenstransfer in die Gesellschaft intensivieren.

Massnahmen:
•	 Aufbau	eines	Hubs	«Biocampus»	Oberrhein	(Life	Sciences	und	
 Personalised health) einhergehend mit einer Erhöhung der anzahl 
 an Start-ups.
•	 Schaffung	und	Vergabe	eines	Exzellenzlabels	für	Start-ups	aus	dem	
 Eucor-raum.
•	 Entwicklung	und	Einführung	eines	Innovation	Monitorings	basierend	
 auf Innovationskennzahlen.
•	 Wissenschaftliche	Begleitung	von	Nachhaltigkeitsthemen	und	
 Unterstützung der Entwicklung des raums Fessenheim zu einer 
 Innovationsregion.
•	 Stärkung	der	Zusammenarbeit	mit	Wirtschaft,	Gesellschaft	und	Politik	
 in der Oberrheinregion und Weiterentwicklung entsprechender Formate 
 (z.b. Eucor-Städte-netzwerk).
•	 Unterstützung	der	Antragsstellung	um	Fördermittel	für	die	Umsetzung	
 weiterer strategisch relevanter Projekte im Innovations- und Transfer-
 bereich (z.b. Green Deal oder Quantum Flagship Fördermittel) sowie 
 zum aufbau von weiteren hubs in den strategischen Schwerpunkten 
 von Eucor – The European Campus.
•	 Entwicklung	von	Formaten	und	darüber	hinaus	gehenden	Massnahmen	
 für Wissenschaftskommunikation als brücke zwischen den research, 
 Teaching and Transfer hubs und der Öffentlichkeit.
•	 Berücksichtigung	von	Transfer	und	Innovation	im	Rahmen	des	Seed	
 Money Instruments.
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PARTNERSCHAFTEN

als hochschulverbund in der Trinationalen Metropolregion Oberrhein und  
assoziiertes Mitglied einer Europäischen Universität die internationale  
Sichtbarkeit erhöhen

Eucor – The European Campus ist das akademische herz der Trinationalen Metropolregion Ober-
rhein (TMO) und arbeitet eng mit Wirtschaft, Gesellschaft und Politik in der region zusammen. 
Die staatlichen Stellen und Gebietskörperschaften in Deutschland, Frankreich und der Schweiz 
stehen in regelmässigem Kontakt zu Eucor – The European Campus und unterstützen bestimmte 
vorhaben. als Mitglied der Säule Wissenschaft der TMO nimmt Eucor – The European Campus ak-
tiv am fachlichen austausch und an der vernetzung mit den zentralen akteuren in der region aus 
anderen Wissenschaftseinrichtungen, ausseruniversitären Forschungsinstituten und Unternehmen 
sowie der Zivilgesellschaft teil. Daraus ergeben sich vielseitige Kooperationen in den bereichen 
Forschung, lehre und Innovation/Transfer, mit wichtigen inhaltlichen und institutionellen Mehrwer-
ten sowie Fördermöglichkeiten, was zur Stärkung der region und der Position des Oberrheinge-
biets im europäischen und internationalen Wettbewerb beiträgt.

auf der europäischen Ebene ist Eucor – The European Campus vorbild für die Einrichtung Europäi-
scher hochschulen. aktuell engagieren sich europaweit 340 Universitäten im rahmen von 44 hoch-
schulallianzen für die Steigerung der attraktivität und Wettbewerbsfähigkeit des hochschulstandorts 
Europa sowie für die Festigung der europäischen Identität. Eucor – The European Campus bringt sich 
als vorreiter einer Europäischen hochschule aktiv in diesen Prozess ein. Seit März 2022 ist Eucor – The 
European Campus assoziiertes Mitglied der Europäischen Universitätsallianz «European Partnership 
for an Innovative Campus Unifying regions» (EPICUr). Die allianz wurde 2019 im rahmen der ersten 
EU-ausschreibung ausgewählt und hat im Juli 2022 die Zusage für eine weitere Förderperiode erhal-
ten. EPICUr gehören neben den vier Eucor-Universitäten Freiburg im breisgau, haute-alsace, Stras-
bourg und dem Karlsruher Institut für Technologie die aristoteles-Universität Thessaloniki (Griechen-
land),	die	Adam-Mickiewicz-Universität	Poznań	(Polen),	die	Universität	Amsterdam	(Niederlande),	
die Universität für bodenkultur Wien (Österreich) und die Syddansk Universitet in Odense (Dänemark) 
an. Eucor – The European Campus teilt als Universitätsverbund im geographischen herzen Europas 
die vision von EPICUr und unterstützt dessen Ziele. beide Konsortien können daher ihre Strategien 
zukünftig stärker aufeinander ausrichten und enger zusammenarbeiten. Durch die Zusammenarbeit 
mit EPICUr möchte Eucor – The European Campus die reichweite und Sichtbarkeit des European 
Campus als international attraktiver Studienort weiter erhöhen. Zudem soll die Wettbewerbsfähigkeit 
der Promovierenden durch Zugang zu einem grösseren europäischen Universitätsnetzwerk gestärkt 
werden. Im best-Practice-austausch möchte Eucor – The European Campus sowohl seine langjäh-
rige Erfahrung weitergeben, die grenzüberschreitenden regionalen aktivitäten und Erfahrungen in 
EPICUR	einbringen	als	auch	seine	Angebote	und	sich	selbst	reflektieren	und	weiterentwickeln.	

European University

Ziel 8: Die reichweite und Sichtbarkeit des European Campus als attraktiver 
  und trinationaler Studienort erhöhen und sich am aufbau Europäischer  
  hochschulen beteiligen.

Massnahmen:
•	 Aktive	Teilnahme	am	Austausch	mit	anderen	Partnern	im	Rahmen	der	 
 «Säule Wissenschaft» der Trinationalen Metropolregion Oberrhein (TMO).
•	 Konzipierung	und	Umsetzung	von	Ausschreibungen	zur	Förderung	von	 
 innovativen Eucor-EPICUr lehrkooperationen in den EPICUr- 
 Fokusbereichen nachhaltigkeit und Europäische Identitäten.
•	 Prüfung	einer	Anbindung	von	Eucor	–	The	European	Campus	an	
 die virtuelle universitätsübergreifende Campusumgebung von EPICUr. 
•	 Gegenseitige	Öffnung	vorhandener	Forschungspraktika	und	Entwick-
 lung neuer gemeinsamer angebote von Eucor – The European Campus 
 und EPICUr für Promovierende in Zusammenarbeit mit Praxis- und 
 Wirtschaftspartnern.

STUDENTISCHES LEBEN

Ein von verschiedenen studentischen Initiativen geprägtes,  
reichhaltiges Campusleben am Oberrhein

Eucor – The European Campus bietet Studierenden mehr als trinationale Mobilität und lehran-
gebote. Durch die geographische nähe der Mitgliedsuniversitäten gibt es eine lange Tradition 
von gemeinsamen Initiativen, Engagements und veranstaltungen, die dem studentischen le-
ben in seiner ganzen vielfalt eine grenzüberschreitende Dimension verleihen. hierdurch gewinnt 
Eucor – The European Campus an attraktivität und an interkultureller vielfalt.  

Zu den gemeinsamen kulturellen und sportlichen veranstaltungen gehören beispielsweise das 
Eucor Festival – ein alle zwei Jahre von und für Eucor-Studierende organisiertes Fest –, die Tour 
Eucor	–	eine	jährlich	stattfindende	fünftägige	Radtour	durch	die	Eucor-Städte	–	und	die	#StudiE-
vents, welche anlässe wie Sprachcafés, Theaterbesuche, kreative Workshops, sportliche Events 
und Exkursionen in andere Universitätsstädte umfassen.

Student life

Ziel 9: akteure und aktivitäten des studentischen lebens zwischen den Universitäten    
  konsequent vernetzen und gemeinsame vorhaben fördern.

Massnahmen: 
•	 Unterstützung	etablierter	und	neuer	Formate	von	
 studentischen Kultur- oder Sportveranstaltungen. 
•	 Vernetzung	der	Studierendenvertretungen	der	Universitäten	
 durch Förderung des Eucor Student Councils und durch 
 spezielle angebote an Studierendengruppen, um das 
 studentische Engagement universitär und regional zu stärken.
•	 Regelmässiger	Austausch	und	Kooperationen	mit	den	
 Studierendenwerken und dem CrOUS in Strasbourg 
 (Centre régional des Œuvres Universitaires et Scolaires).
•	 Intensivierung	der	Beteiligung	Studierender	an	der	Umsetzung	
 der Eucor-Strategie.
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IMPrESSUM

Eucor – The European Campus EvTZ
 
Geschäftsstelle 
albert-ludwigs-Universität Freiburg 
Friedrichstraße 39 
D – 79098 Freiburg

Koordinationsstelle 
Maison Universitaire Internationale 
11 presqu’île andré Malraux  
F – 67100 Strasbourg

info@eucor-uni.org
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